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HARMONIC BRASS SCHEUNENKONZERT 

Am 01.06.2019 freuen wir 
uns auf den Besuch des 
Blechbläserquintetts Har-
monic Brass, die nicht nur 
ihr neues Programm, 
sondern auch ein neues 
Mitglied, Alexander 
Steixner im Gepäck haben. 
Der Posaunist wurde 1995 
in Österreich geboren und 
spielt seit seinem sechsten 
Lebensjahr Posaune. Seine 
musika-lische Ausbildung 
während der Schulzeit und 
die Teilnahme an vielen  
Musikwettbewerben, bei 
denen er mehrere 

nennenswerte Auszeichnungen erwarb, machten die Tiroler Orchester 
aufmerksam. So hat er bereits Aushilfstätigkeiten in folgenden Orchestern 
vorzuweisen: Symphonieorchester Vorarlberg, Philharmonie Salzburg, Tiroler 
Symphonieorchester Innsbruck. Harmonic Brass ist es gelungen, dieses absolute 
Tiroler-Ausnahmetalent frühzeitig für das Ensemble zu gewinnen. 
Ihr  aktuelles Programm „Die Donaureise“ sind 2845 km pures Glück. Der Weg der 
Donau, von der Quelle in Donaueschingen bis zur Mündung ins schwarze Meer ist 
fantastisch, geheimnisvoll, magisch. Die schönsten Metropolen Europas liegen ihr 
zu Füßen. Man nennt sie die Königin unter den Flüssen und sie wird gepriesen 
und besungen, geliebt und gehasst. 
Viele Gründe für das erfolgreichste Blechbläserquintett Europas, sich auf den Weg 
zu machen, um diesen ureuropäischen Strom zu erkunden. Mit ihrem neuesten 
Konzertprogramm „Die Donaureise“ ist dem Ensemble ein großer Wurf gelungen. 
Harmonic Brass sucht die schönsten Geschichten über den Fluss, besteigt eine 
Ulmer Schachtel, erkundet die großartigsten Landschaften und Städte und 
präsentiert vor allen Dingen eines: Die Musik der Donau! 
Wie der Fluss ist auch die Musik seiner Anrainerstaaten mal lieblich verspielt, mal 
wild und ungezügelt. Wiener Schmäh` im Dreivierteltakt wird von wilden 
rumänischen Klängen abgelöst. Mal sind Fluss und Melodie kaum zu hören, mal 
sind sie ein gewaltiger Strom. Alles dargeboten mit typisch-perfektem Harmonic 
Brass-Sound und einer ungebändigten Musizierlust. 
Starfotograf Mike Meyer drehte bereits ein spektakuläres Video über die 
Entstehung dieses Konzertprogramms. Ab Frühjahr 2019 geht es damit auf große 
Reise. Harmonic Brass macht glücklich. 
 
Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr, Einlass ist ab 18:30 Uhr. Die Kartenvor-
bestellungen sind ab sofort möglich bei Fritz Tolkmitt 0160-92203891. VVK / AK 
20,00 EUR.  Bitte sehen Sie von Platzreservierungen ab! 
 

Susanne Grahl , Harmonic Brass

Chronik 
 
Schon wieder sind fast zwei 
Monate vergangen.  
Der Frühling hat sich 
inzwischen von seiner 
sonnigen Seite gezeigt. Genau 
dieses Wetter hat uns an 
Karneval nicht im Stich 
gelassen. Bei gutem, 
trockenem Wetter schlängelte 
sich inzwischen zum neunten 
Mal der Zug durchs Dorf. Böse 
Zungen behaupten, die Zug- 
l-eitung wollte in diesem Jahr 
einen neuen Geschwindig-
keitsrekord aufstellen. Bei 
guter Musik und ausreichen-
der Verpflegung und Ge-
tränken ging es mit guter 
Stimmung in den Abend. 
Auch wenn die Teilnehmer-
zahl in den letzten Jahren 
immer mehr zurückging, gab 
es auch diesmal wieder am 
Freitag nach Karneval das 
traditionelle Fischessen. 
 
Was gab es sonst noch? Die 
Tanzgruppen haben  ihre 
Karnevalsauftritte erfolgreich 
abgeschlossen und starten 
nun in die Vorbereitungen für 
ihre neuen Tänze. 
 
Die Fußballer sind wieder 
aktiv und werden ab April die 
Heimspiele auf heimischem 
Rasen absolvieren. 
 
Norberts Brote erfreuen sich 
weiterhin großer Beliebtheit, 
auch wenn mal das ein oder 
andere Brot aufgrund des 
etwas schwierigen Produk-
tionsprozesses nicht immer 
allen Ansprüchen genügt. 
 

Redaktion Vicus Belgica 
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AUS DEM DORF

Neue Gesichter im 
Vorstand der 

Dorfgemeinschaft 

Im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung der DG Billig am 
13.03.2019 standen Vorstands-
Neuwahlen. 
Für die ausscheidenden Mit-
glieder Trude Ellwart und -, 
Heinz Klein, die ihr Amt aus 
persönlichen bzw. Altersgründen 
aufgaben sowie Simon Hutter, 
der kurzfristig den Junggesellen-
verein vertreten hatte, galt es 
neue geeignete Personen zu 
finden. Der JGV ruht zur Zeit und 
entsendet daher keinen 
Vertreter mehr.  Der Vorsitzende 
Rudi Keul dankte ihnen für die 
teils langjährige und intensive 
ehrenamtliche Tätigkeit, sie 
würden dem Verein sehr fehlen. 
Überhaupt lobte er in höchsten 
Tönen die aufopfernde Tätigkeit 
des gesamten Vorstands sowie 
das allzeit harmonische und 
freundliche Miteinander trotz 
eines an die Grenzen gehenden 
Arbeitseinsatzes im Laufe des 
Jahres! 
Auch betonte Rudi Keul noch-
mals die tolle Zusammenarbeit 
mit allen anderen Vereinen im 
Ort, was schließlich dazu führe, 
dass der Bürger sich in “seinem” 
Billig wohlfühle. Dies zeige sich 
auch in den Riesenerfolgen im 
Wettbewerb “Unser Dorf hat 
Zukunft”. 
Neu in den Vorstand gewählt 
wurden Nadine Poth, Kristina 
Schmitz, Franz Peter Zinken und 
Peter Rojahn. Wir freuen uns, 
dass wir solch erstklassige Leute 
für den Vorstand gewinnen 
konnten. 
  
Auf geht´s in die nächsten zwei 
Jahre, Ihre Dorfgemeinschaft 
Billig e.V.. 
 

Rudi Keul

 

Jahreshauptversammlung SV Rot-Weiß Billig 

Am 29. März fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des SV Rot-Weiß Billig 
im Sportheim in der Traubenstraße statt. Im Gegensatz zu den vergangenen 
Jahren konnte sich der Vorstand über zahlreiche  anwesende Mitglieder freuen. 
Insgesamt fanden 47 Mitglieder den Weg in die Traubenstraße. Ob dies den 
Neuwahlen des Vorstands geschuldet war, ließ sich nicht zweifelsfrei klären.  

Trauer um Heiko Brüders 

Zu Beginn der Veranstaltung wurde, wie üblich, der Verstorbenen des Vereins 
gedacht.  Trauert man sonst über den Verlust von geschätzten, meist jedoch 
älteren Mitgliedern, so mussten wir in diesem Jahr unseres Vorstandsmitglieds 
Heiko Brüders gedenken. Heiko war am 7. Februar dieses Jahrs viel zu jung 
verstorben. Als langjähriges Vereins- und Vorstandsmitglied hatte sich Heiko viele 
Sympathien erworben. Er galt allerorten als verständnisvoll, zuverlässig und 
hilfsbereit. Heiko, wir vermissen dich sehr! 

Jahresberichte des Vorstands 

Der Vorsitzende ließ im Geschäftsbericht das Jahr 2018 Revue passieren. Hier 
wurden natürlich die sportlichen Leistungen der Tanzgruppen, wie auch der 
Fußballmannschaften gewürdigt. In erster Linie standen jedoch die offizielle 
Einweihung des neuen Sportplatzes und des Vereinsheims im Mittelpunkt der 
Ausführungen von Walter Schmitz.  Abschließend würdigte er noch die 
Weihnachtsfeier des letzten Jahres, die von allen Anwesenden als sehr gelungen 
bezeichnet wurde. Für das Jahr 2019 wurde der letzte Adventssamstag als Datum 
für die Weihnachtsfeier festgelegt. 

Schluss nach 45 Jahren 

Hieran schloss sich der Bericht des Jugendleiters an. Rudi Keul hob zu Beginn 
hervor, dass dies sein letzter Bericht in diesem Amt sei, da er nach 45 (!) Jahren 
aus dem Vorstand ausscheiden werde und sich künftig „nur noch“ dem Vorsitz der 
Dorfgemeinschaft widmen wolle.  Nach seinen Ausführungen zu der 
weiterwachsenden Jugendabteilung schloss Rudi, routiniert wie immer, seinen 
Bericht ab, der eine oder andere meinte jedoch ein kleines „Blitzen“ in den Augen 
erkannt zu haben.  Walter Schmitz überreichte dem ausscheidenden Jugendwart 
noch ein Geschenk des Vereins. Der sehr, sehr ausgiebige Applaus der 
anwesenden Mitglieder zeugten von der Anerkennung, die Rudi im Verein (und 
nicht nur dort) entgegengebracht wurde und noch immer wird. Dankeschön Rudi! 

Kassenbericht mit leiser Kritik 

Der Kassenwart schloss den Reigen der Vorstandsberichte ab. Die Zahlen des 
Vereins können sich durchaus sehen lassen, sind doch auch nach Abschluss fasst 
aller Arbeiten des Projektes BBW die Zahlen unter dem Strich immer noch 
schwarz.  Die Zahl der Mitglieder ist zum Jahreswechsel 2018/19 auf 224 
angewachsen.   
Da auch der Kassenwart zum letzten Kassenbericht ausgeholt hatte, fügte auch er 
noch ein paar abschießende Worte hinzu.  Als „nicht vergnügungssteuerpflichtig“ 
bezeichnete er die Tätigkeit des Kassierers und des Mitgliederverwalters, muss 
man in diesem aufwändigen Amt doch vielen Selbstverständlichkeiten 
mittlerweile hinterherlaufen. So werden Adressänderungen, Kontowechsel, ja 
selbst Kündigungen der Mitgliedschaft nicht mehr zwingend in schriftlicher Form 
mitgeteilt. Dies macht die Arbeit nicht wirklich leichter. Für den Nachfolger im 
Amt blieb ihm nur noch, „Alles Gute“ zu wünschen, verbunden mit der 
Anmerkung, dass das Amt aber auch viel Spaß und positive 
Gestaltungsmöglichkeiten mit sich bringe.  
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Vorstandswahl mit neuen Gesichtern 

Nachdem Jugendleiter und Kassenwart bereits längerfristig das Ende ihres 
Engagements angekündigt hatten und Christian Arimond nicht mehr als 
Beisitzer zur Verfügung stand, mussten neue Gesichter für den Vorstand 
gefunden werden. Dies gestaltete sich jedoch leichter als ursprünglich 
befürchtet. So konnte Kevin Maslo für die Position des neuen Jugendleiters 
gewonnen werden. Christoph Krämer erklärte sich bereit, das Amt des 
Kassenwartes zu übernehmen, und Benny Poth übernimmt ab sofort die neu 
geschaffene Position des Beisitzers für die Mitgliederverwaltung.  Schließlich 
übernahm Carsten Krämer die vakante Position eines Beisitzers.  Wie bei 
den vergangenen Vorstandswahlen üblich, leitete nach Entlastung des 
Vorstands das älteste anwesende Mitglied, Fritz Tolkmitt, die Wahl des 1. 
Vorsitzenden routiniert.  

Der gesamte Vorstand bedankt sich an dieser Stelle nochmals für die rege 
Teilnahme und hofft auf ein ebenso starkes Echo für die JHV 2020. 

 

Frank Bernhardt 

 

 

Weltgebetstag der Frauen in Billig 

Dober dan! (Guten Tag) 

Mit diesen Worten begrüßte Sr. Franzisca am 14.03.2019 Frauen aus Billig, Euenheim, Elsig, Wißkirchen und 
Frauenberg zum Weltgebetstag der Frauen in der St. Cyriakus Kirche in Billig.  

In diesem Jahr stand Slowenien im Fokus. „Kommt, alles ist bereit“ lautete der deutsche Titel des Gottesdienstes. Unter 
diesem Motto geht es im Jahr 2019 besonders um Unterstützung dafür, dass Frauen weltweit mit an einem Tisch sitzen 
können. Man macht sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand das Gleichnis vom Festmahl (Lk 14, 13-24). Zu dem Lied „Eingeladen zum Fest 
des Glaubens“ brachten einige Frauen landestypische Gaben zum Altar und deckten den Tisch. Danach feierten wir mit 
Sr. Franzisca einen schönen Gottesdienst, der von Vertreterinnen aus den einzelnen Gemeinden mitgestaltet wurde. 

Anschließend traf man sich noch in einer gemütlichen Runde bei Kaffee und Kuchen im Sportlerheim.  

Für die Projektarbeit für Frauen und Mädchen weltweit wurden 200,- € gesammelt. 

Allen Spendern ein herzliches Dankeschön. 

Beate Pohl 

 

 

 

Am Rosenmontag, dem 04.03.2019, um 7.37 Uhr bin ich, 
Magalie Clément, im Euskirchener Krankenhaus mit 
3.350 Gramm und 53 cm als jeckes Mädche zur Welt 
gekommen.  

Ich bin mittlerweile die 556. Einwohnerin Billigs und nun 
schließen Mama, Viola Clément, Papa, Benjamin Poth, 
und ich uns auch dem Kinderwagencorso rund um Billig 
an. 

Benjamin Poth

 

Unsere Sponsoren: 

 H. J. Lorbach GmbH 
Bauunternehmung  

 Dipl. – Ing. Stadtplanerin 
Ursula Lanzerath  

 Physio und Fitness Marc 
Ludes 

 Restaurant Poseidon  

 Sanivitalcenter Holger Urack 

 Maternus Rövenich 
Dachtechnik Großhandel 

 Euskirchener Weinkontor  

 KfZ-Sachverständigen-Büro 
Karlheinz Vorath 
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 Hallo Kinder, 

nun ist der Frühling endlich auch in den 
Kindergarten eingezogen. 

Bei unserem ersten Treffen im Garten haben wir 

die Beeteinfassungen mit schönen bunten Farben 
gestrichen. Unter starker Beteiligung der Eltern 

wurden einige notwendige Reparaturen gemacht. 
Natürlich haben wir zum Abschluss unseres ersten 

Gartentages auch den Grill angezündet und uns 
reichlich verwöhnen lassen. 

Inzwischen sind die ersten Saaten ausgesät und

einige Erdbeerpflanzen gesetzt. Ein Teil des Gartens wurde schon für unsere 
insektenfreundliche Blumenwiese vorbereitet. Wer bisher noch nicht dabei 

ist, aber mitmachen will: Wir treffen uns in der Regel jeden Samstag ab 
14:30 Uhr im Garten. Wenn du Lust hast, komm einfach mal vorbei! Wir 

freuen uns über jede Hilfe und Unterstützung. 

Fritz Tolkmitt 
    

Hallo Kinder! 

 

Habt ihr wieder Lust, 
mit uns den Maibaum 

zu schmücken? 
Wann:

 27.04.2019 ab 

14:00 Uhr 

Wo: Natürlich wieder 

an der Knöpp. 

Steckbrief 
Name:  Uhu (lat. Bubo bubo) 
Familie:  Eulen 

Spannweite: ca. 1,8 m 
Größe:  bis zu 76 cm 

Gewicht:  ca. 3,4 kg 

Nahrung: Ratten, Mäuse, Igel, Krähen und andere Vögel, Kaninchen 
und kleine Säugetiere 

Feinde:  Mensch, Habicht, Bussard, Wildschwein und Kohlrabe 
Alter:   25 – 60 Jahre 

 
Besonderheit/Merkmale:  

großer, drehbarer Kopf (170 °), große orange-rote Augen, größte Eule 

weltweit, nachtaktiv und der Uhu kann sehr gut hören 
Nina Esser 
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„Billiger Kids“ in Naturzentrum Vogelsang 

Am 06.04.2019 um 14:00 Uhr fuhren 13 

Kids und zehn Erwachsene zum 
Naturzentrum nach Vogelsang. Ein 

Ranger empfing uns und führte uns 

durch die Ausstellung. Von ihm erfuhren 
wir z.B., dass Tiere vor Menschen 

flüchten, wegen des Gestanks. Neugierig 
und interessiert folgte die Gruppe den 

Erklärungen des Rangers. Kinder wie 

auch die Erwachsenen hörten gebannt zu  und stellten  Fragen. Erfahrungen 
konnten mit fast alle Sinnen gemacht werden. „Oh wie kuschelig ist das 

Biberfell.“ Die Biber waren fast ausgestorben, da ihr Fell zu Mänteln 
verarbeitet wurde und die katholische Kirche darüber hinaus im Mittelalter 

erklärte, dass der Biber ein Fisch sei, damit 
er während der Fastenzeit als Fleischersatz 

gegessen werden konnte. Der Biber lebt 

schließlich im Wasser und hat einen 
schuppigen  Schwanz. 

In einem Raum, der vielseitige körperliche 
Aktivitäten zuließ, konnten die Kinder sich 

kreativ auslassen. Die Erwachsenen nutzten 
die Zeit, um mit dem Ranger ins Gespräch zu kommen. 

Die Gruppe verabschiedete sich zufrieden mit einem herzlichen Applaus. 

Vor dem Heimweg konnten die Kinder sich ausgiebig an einem Hang vor dem 
Naturzentrum austoben. Die „Billiger Kids“ zeigten auch hier wieder ein 

rücksichtsvolles und soziales Verhalten untereinander. 
Mit vielen neuen Erkenntnissen traten wir den Heimweg gegen 17:30 Uhr an. 

 

Nicoline de Werth und Cornelia Riese 

   

Wir gratulieren Maximilian Eich 
ganz herzlich zur Konfirmation! 
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VERLEGUNG DER SCHULBUSHALTESTELLEN IN BILLIG 

Die Eltern der hiesigen Grundschulkinder, die die 
Veybachschule in Wißkirchen besuchen und den 
Schulbus der Linie 738 benutzen, wurden mit Schreiben 
der Stadtverkehr Euskirchen (SVE) vom 18.03.2019 
informiert, dass die Schulbushaltestellen im Veynauer 
Weg und der Traubenstraße aufgehoben werden. Die 
SVE bittet die Billiger Kinder, ab dem 02.05.2019 die 
Haltestelle an der Hauptstraße (Billiger Straße) zu 
nutzen. Gründe für die Verlegung seien im Wesentlichen 
das geringe Verkehrsaufkommen aufgrund der 
Umgehungsstraße sowie erhebliche Kostenersparnisse 
für die SVE. 
Viele Eltern sind sich einig, dass diese Verlegung  
unangemessen ist und machen sich Sorgen um die  
Kinder! Denn trotz der Verkehrsberuhigung rasen immer 
wieder Autos über die Billiger Straße und halten sich 
nicht an die Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h. 
Zudem ist der Bushaltestellenbereich durch die Kurve an 
der Haferstraße nur eingeschränkt einsehbar und birgt 
daher unabhängig von der 30er-Zone eine erhebliche 
Gefahr. Schließlich spielen und toben Kinder im Alter 
zwischen sechs und zehn Jahren nun mal, um sich die 
Wartezeit auf den Bus zu vertreiben. Diese Gefahr 
besteht in den Seitenstraßen (Traubenstraße und 
Veynauer Weg) nicht. Muss denn erst was passieren, 

bevor die Stadt und die SVE einsichtig wird? 

Daher wenden wir uns an alle Billiger und bitten um 
Unterstützung beim Einspruch gegen diese  Verlegung. 
Zum einen bitten wir alle Eltern, sich in dieser 
Angelegenheit schriftlich an den Bürgermeister Dr. Uwe 
Friedl zu wenden, der Aufsichtsratsvorsitzender der SVE 
ist, mit der Bitte, die Verlegung zum Schutz der Billiger 
Kinder noch einmal zu überdenken und hierauf zu 
verzichten. Hierfür wurde bereits ein Serienbrief 
aufgesetzt. Diesen stelle ich gerne jedem zur Verfügung. 
Bitte wendet euch per email susanne@flosdorf.net oder 
telefonisch 0178-2140449 an mich. 
Daneben ist eine Unterschriftensammlung geplant. In 
den nächsten Tagen werden wir von Tür zu Tür kommen 
und um Unterstützung für diese Aktion bitten. Dies bietet 
allen Billigern, nicht nur den Eltern, die Möglichkeit, das 
Interesse an der Beibehaltung zum Ausdruck zu bringen. 
Der Vorstand der Dorfgemeinschaft hat sich bereits an 
den Bürgermeister gewandt. Am 17.04.2019 hat Sie in 
einem Termin mit der Stadt bewirkt, dass eine 
Sachverhaltsaufklärung zur Gefahrenträchtigkeit erfolgt. 
Es wird dazu eine verdeckte Verkehrsüberwachung 
durchgeführt und die Verlegung vorerst aufgeschoben 
wird. Herzlichen Dank für die Unterstützung! 

Susanne Grahl 

 

EUROPAWAHL 2019

Wenn am 26.05.2019 in Deutsch-
land das Europäische Parlament 
gewählt wird, sind die Bürger zum 
neunten Mal aufgerufen, die 
Abgeordneten in dieser wichtigen 
Institution direkt zu wählen.  Zeit, 
einmal zu schauen, welche Reise das 
Parlament hinter sich hat und wie 
sich die Gesetze der Europäischen 
Union ganz konkret auf uns 
auswirken. 
Das Parlament existiert bereits seit 
1952. Damals hieß es noch 
Gemeinsame Versammlung und die 
Abgeordneten wurden von den 
nationalen Parlamenten entsandt. 
Die Gemeinsame Versammlung hatte 
nur beratende Funktion und die 
damals existierende Europäische 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
oder Montanunion war ein reines 
Wirtschaftsbündnis. Nichts-
destotrotz wurde hier der 
Grundstein für das gelegt, was wir 
heute als EU kennen. Als im Jahr 
1957 mit den römischen Verträgen 
die Europäische Wirtschafts-
gemeinschaft (EWG) und die 

Europäische Atomgemeinschaft 
gegründet wurden, wurden die 
Kompetenzen der Gemeinsamen 
Versammlung auch auf diese 
Institutionen ausgeweitet. Seit 1962 
heißt das Parlament nun auch 
Parlament.  
Nachdem die EWG-Staaten mehr und 

mehr wirtschaftlich und politisch 
kooperierten, drängte das Parlament 
auf mehr Mitbestimmung und auf 
größere demokratische Legitimation 
durch direkte Wahlen und es hatte 
Erfolg. Das Parlament wurde  am 
Haushaltsverfahren beteiligt und 
1979 konnten die Bürger der 
Mitgliedstaaten erstmals direkt die 
Zusammensetzung des Plenums 

bestimmen.  Trotzdem war das 
Parlament zu dieser Zeit noch eher 
ein zahnloser Tiger, denn die 
wichtigen politischen Entschei-
dungen wurden im Ministerrat 
gefällt. Erst mit dem Inkrafttreten 
des Maastrichter Vertrages von 1992 
und der Gründung der Europäischen 
Union wurden die Rechte des 
Parlaments durch die Einführung 
des Mitentscheidungsverfahrens 
gestärkt. Zwar wurde dieses 
Verfahren damals nur in wenigen 
Bereichen wie der 
Verbraucherpolitik angewendet, 
doch erstmals konnte das Parlament 
über Gesetzesentwürfe der Euro-
päischen Kommission mitent-
scheiden. Peu à peu wurde dieses 
Gesetzgebungsverfahren in den 
Folgejahren auf weitere Bereiche 
ausgeweitet und mit dem Vertrag 
von Lissabon 2009 wurde es in 
ordentliches Gesetzgebungsver-
fahren umbenannt. Heute wird es in 
fast allen Bereichen der Gesetz-
gebung der EU angewendet. 
Abgesehen von der Gesetzgebungs-
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kompetenz hat das EU-Parlament 
mittlerweile weitere wichtige 
Funktionen. Beispielsweise wählt es 
den Präsidenten der EU-
Kommission, entscheidet mit dem 
Rat der Europäischen Union über 
den Haushalt und kontrolliert dessen 
Einhaltung und kann per 
Misstrauensvotum sogar die 
Kommission zum Rücktritt zwingen. 
Die Rechte des Parlaments und 
damit sein Einfluss in der EU wurden 
über die Jahrzehnte mehr und mehr 
gestärkt und seine Kompetenzen 
ausgeweitet. Das bedeutet auch, dass 
die Entscheidungen des Parlaments 
sich immer mehr auf uns auswirken. 
Die EU und ihre Gesetzgebung haben 
konkreten Einfluss auf unser Leben.  
Lange Zeit war Europa in den Köpfen 
der Menschen nur zuständig für die 
Krümmung von Gurken und 
Bananen und anderen mehr oder 

weniger sinnvollen Normen. Auch, 
dass wir heute nur mit dem 
Personalausweis in der Tasche nach 
Mallorca fliegen können, dass wir 
dort kein Geld mehr tauschen 
müssen und in Euro bezahlen 
können und dass wir von dort ohne 
Mehrkosten zu Hause anrufen 
können, haben wir offensichtlich der 
EU zu verdanken. Doch oft wirkt EU-
Gesetzgebung weniger sichtbar, z.B. 
durch die diversen 
Förderprogramme. Die EU fördert 
Forschungs- und Bildungs-
programme, legt Struktur- und 
Kulturförderungsprogramme auf. Im 
Kreis Euskirchen wird die 
Gedenkstätte in der ehemaligen NS-
Ordensburg Vogelsang mit EU-
Geldern unterstützt. Am Fraunhofer 
Institut in Euskirchen wird mit 
europäischen Fördergeldern 
Forschung betrieben. Mit einem Bus, 

der zum mobilen Jugendtreff 
umgebaut wird, soll außerdem die 
Jugendarbeit im ländlichen Raum 
unterstützt werden. Doch nicht nur 
in Form von Fördergeldern begeg-
net uns die EU. Jeder von uns wird 
im vergangenen Jahr, dank 
Datenschutzgrundverordnung, un-
zählige Datenschutzerklärungen 
gelesen oder unterschrieben haben.  
Das zeigt, dass wir an der EU nicht 
mehr vorbeikommen, ob man will 
oder nicht. Viele wichtige Entschei-
dungen werden in Brüssel und 
Straßburg getroffen. Als EU-Bürger 
können wir mit unserer Stimme 
Einfluss nehmen. Ob wir uns als 
Europäer fühlen oder einer weiteren 
Integration kritisch gegenüber 
stehen. Wir haben die Wahl und das 
sollten wir nutzen. 
 

Kristina Schmitz

DRUCKFEHLERTEUFEL 

Liebe Leser,  
 
in der letzten Ausgabe hat der Druckfehlerteufel aber mal kräftig zugeschlagen. 
Es waren diesmal  nicht nur die sich immer wieder einschleichenden kleinen 
Druckfehler. Viel schlimmer noch, im Veranstaltungskalender tauchten auf 
einmal falsche Termine auf; das angekündigte Foto in der Kolumne fehlte auch 
noch. Das wird in dieser Ausgabe nachgereicht. 

Wir möchten uns für diese 

Fehler ganz herzlich 

entschuldigen. 

 
Wobei,  das sei an dieser Stelle 
dann auch einmal gesagt, diese 
Ausgabe ist seit sieben Jahren 
die erste, auf die wir eine 
derartig große Resonanz 
erhalten haben. Das macht Lust 
auf weitere Ausgaben. 
 

Redaktion Vicus Belgica 

TANZ IN DEN MAI

Am Mittwoch, den 30. 04.2019 ab 19:30 Uhr wollen wir an der Knöpp mit euch in den Mai tanzen. Dafür haben wir 
Einiges vorbereitet. 
Eine große Tanzfläche, natürlich mit der richtigen Musik dazu; das Wetter wird mitspielen und angenehm trocken und 
mild sein. Es gibt frisch gezapftes Bier (Kölsch und Pils) und auf dem Grill warten Schnibbelfleisch und Würstchen auf 
euch. 
Wir hoffen, dass so viel wie möglich diesen Abend mit uns verbringen wollen. 

Euer Mai-Vorbereitungsteam 
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BEWERTUNGSBOGEN „UNSER DORF HAT ZUKUNFT“

Liebe Billiger, 
 
„Unser Dorf hat Zukunft“  
2017 haben wir auf Kreisebene Gold geholt 
2018 haben wir beim Land Silber geholt 
2021 geht der Wettbewerb wieder auf Kreisebene los 
und wir können uns überlegen, ob wir wieder daran 
teilnehmen wollen. Auf jeden Fall war man so freundlich 
und hat uns einen Beratungsbrief auf Grund unserer 
letzten Begehung zukommen lassen. 
Wer möchte, kann den gerne komplett einsehen, 
derjenige muss sich dann an die Dorfgemeinschaft 
wenden.  Anbei eine kleine Zusammenfassung des 
Schreibens: 

1.) Konzeption und deren Umsetzung 
Unser Engagement der einzelnen Projekte wurde 
als sehr hoch bewertet, nichtsdestotrotz empfiehlt 
man uns, sich auch fachlich von außen 
unterstützen zu lassen, die Aktivitäten auf mehr 
Schultern zu verteilen und ggf. Kooperationen mit 
Institutionen und Vereinen aus Nachbardörfern 
einzugehen. 

2.) Wirtschaftliche Entwicklung und Initiativen 
Geglänzt haben wir hier damit, dass wir keine 
leerstehenden Gebäude haben, dass sich viele 
Selbstständige ansiedeln konnten und 
erneuerbare Energien eingesetzt werden. 
Für die Zukunft sollte bei uns mehr für den 

Naherholungstourismus getan werden, z.B.  ein 

Biergarten oder eine Apfel-Straußwirtschaft 

3.) Soziales und Kulturelles Leben 
Angetan waren alle von unseren vielen Vereinen 
und Veranstaltungen sowie vom harmonischen 
Umgang miteinander. Was der Kommission 
befremdlich erschien, war dass wir keine 

Flüchtlinge aufweisen konnten und den Anschein 
erweckten, unter uns bleiben zu wollen. Unter 
anderem auch, da Baugrundstücke für Nicht- 
Billiger schwer zu bekommen sind. 

4.) Baugestaltung und Entwicklung 
Hier war man sehr ausführlich, viele unserer 
Gebäude werden erwähnt und gelobt. 
Empfehlungen gibt es bezüglich besserer 
Einbindung der Photovoltaikanlagen an das 
Erscheinungsbild der Gebäude sowie bei 
historischen Gebäuden nicht zu sehr vom 
Ursprungscharakter abzuweichen. 

5.) Grüngestaltung und Dorf in der Landschaft 

Motte, Kapelle und Streuobstwiesen waren zur 

Zufriedenheit, aber ansonsten ist man der 

Meinung, dass noch viel mehr Begrünung und 

vor allem einheitlichere Bepflanzung erfolgen 

könnte 

Wenn wir also zur nächsten Begehung einen 

Biergarten aufweisen können, der von einer 

Flüchtlingsfamilie betrieben wird und eine 

eigene, wundervoll in das Gebäude einfügte 

Photovoltaikanlage hat, dieser Biergarten auch 

noch konzeptionell begrünt wurde und auf 

Grund einer Fachberatung entstand  - dann 

haben wir gute Chancen, wieder ganz vorne 

dabei zu sein. 

Das ist natürlich nicht ganz ernst gemeint und 

wir sind dankbar für das Feedback und den 

Beratungsbrief der Kommission „Unser Dorf hat 

Zukunft“. 

Tanja Wollscheid

 

 

 

 

  
 

Am Samstag, dem 11.05.2019 findet in der Kirche St. Cyriakus um 19:30 Uhr ein Konzert mit Harfen- und 
Klarinettenklängen statt.  
Es werden Stücke von Schubert, Debussy, Paul Reade, Bela Kovacs und Armando Ghidoni von Mitgliedern des WDR 
Funkhausorchesters präsentiert. Moderiert bzw. durch Lyrik begleitet wird das Konzert durch einen Sprecher des 
WDR. Der Eintritt ist frei, Spenden erwünscht.  
 
Mitwirkende:  
Esther Peristerakis, Harfe 
Dirk Schultheis, Klarinette  
(Mitglieder des WDR FUNKHAUSORCHSTERS KÖLN) 
 
Henning Freiberg, Sprecher 
(Mitglied des WDR SPRECHERENSEMBLES) 
liest Lyrik 

Ursula Lanzerath 
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Philips wunderbar Welt des Fußballs 

Die erste Mannschaft hat bereits Anfang April das selbst 
angestrebte Ziel des Aufstiegs mal wieder verfehlt. Wie 
so oft in den letzten Jahren erarbeitete man sich in der 
Hinrunde eine gute Ausgangsposition, um im Kampf um 
den Aufstieg eine 
gewichtige Rolle 
zu spielen. Doch 
leider grüßt in 
der Rückrunde 
jährlich das 
Murmeltier. Mit 
ein, zwei 
schlechten 
Spielen (gegen 
Erft 01 und 
Rotbachtal/Stre
mpt) in der 
Rückserie und 
den gleichzeitig 
positiven 
Ergebnissen der 
Konkurrenz 
findet man sich 
im Niemandsland der Tabelle wieder und kann die 
Saison entspannt und ohne Druck zu Ende spielen. Das 
Ziel der nächsten Serie ist aber jetzt schon wieder klar: 
der Aufstieg soll her. Mal sehen, ob sich nächste Saison 

die Geschichte wiederholt oder tatsächlich mal bis zum 
Ende die Hoffnung auf den Aufstieg bestehen bleibt. 
Ganz anders sieht es da bei der zweiten Mannschaft aus. 
In der laufenden Saison reiht sich (gefühlt) ein Sieg an 

den nächsten, 
sodass „Benfica 
WhatsApp“ kräftig 
im Titelrennen 
mitmischt. Obwohl 
jedes Wochenende 
ander e Spieler auf 
dem Platz stehen, 
hält sich die 
Truppe wacker in 
der oberen 

Tabellenregion. 
Wir dürfen 
gespannt sein, was 
am Ende der 
Saison heraus-
springen wird. 
Eine mögliche 

Aufstiegsfeier 
dürfte teuer werden. Bereits jetzt haben insgesamt 41 
verschiedene Spieler in den Spielen von der SG 
Billig/Veytal II mitgewirkt.  
 

Philip Klein

RWB 
Montag, 22.04.2019 13:00 Uhr SG Billig/Veytal II – SSC Satzvey 1 
   15:00 Uhr  SG Billig/Veytal – BC Bliesheim II  

Samstag, 27.04.2019 11:00 Uhr  SV Rot-Weiß Billig – JSG Arloff/Kirchheim 
   15:00 Uhr  SG Billig/Veytal – TuS Mechernich II 

Sonntag, 28.04.2019 12:30 Uhr  SC Geraia Erftstadt-Lechenic III zg. – SG Billig/Veytal 
   13:00 Uhr  SG Ezen Dürscheven-Sinzenich – SG Billig/Veytal II 

Mittwoch, 01.05.2019 15:00 Uhr  TUS Olympia Ülpenich 2 – SG Billig/Veytal II 

Samstag, 04.05.2018 12:15 Uhr  JSG Satzvey-Firmenich– SV Rot-Weiß Billig 

Sonntag, 05.05.2018 15:00 Uhr  SG Billig/Veytal – Türk Gencligi 

   15:00 Uhr SG Billig/Veytal II – Rhen.Bessenich II zg. 

Samstag, 11.05.2019 11:00 Uhr SV Rot-Weiß Billig – JSG Erft 01 U8 

Sonntag, 12.05.2018 12:45 Uhr  SG Eintracht Eifel II – SG Billig/Veytal II 

   15:00 Uhr SV Metternich – SG Billig/Veytal 

Samstag, 18.05.2019 11:00 Uhr SV Rot-Weiß Billig – JSG Erft 01 U8 

Sonntag, 19.05.2018 13:00 Uhr  Kaller SC – SV Rot-Weiß Billig 

   15:00 Uhr SG Billig/Veytal II – SSC Firmenich 

Samstag, 25.05.2019 11:00 Uhr SV Rot-Weiß Billig – JSG Oberahr-L./Blankenheimerd./Dollend. 

Sonntag, 26.05.2018 12:30 Uhr  SG Flamersheim / Kirchheim 2 – SG Billig/Veytal II 

   15:00 Uhr SG Flamersheim / Kirchheim – SG Billig/Veytal 

Freitag, 31.05.2019 17:30 Uhr JSG Arloff/Kirchheim – SV Rot-Weiß Billig 
 
Heimspiele finden im neuen Sportlerheim „Traubenstraße“ in Billig statt. Nach allen Heimspielen findet dort ein Dämmer-

schoppen statt. Kurzfristige Spielplanänderungen werden in der örtlichen Presse oder unter www.fussball.de veröffentlicht. 
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TERMINE 

April 2019  

 

27..04. Maibaum Schmücken an der Knöpp 

30.04. ab 19:30 Uhr 

Tanz in den Mai an der Knöpp 

Mai 2019  

 

03.05. ab 15:00 Uhr frisches Brot aus dem Steinofen 
(NUR mit Vorbestellung) 

ab 19:00 Uhr 
Der Backes ist an …. 

11.05. 19:30 Uhr  

Klassisches Konzert in der Kirche St. Cyriakus 

Juni 2019  

 

01.06. 19:30 Uhr Konzert Harmonic Brass in 
Wachendorfs Hof 

 
 

 
 

CYRIAKUS UND DER KFD (BILLIG) 

April 2019 

Montag, 22.04. 09:00 Uhr  Osterfestmesse 

Sonntag, 28.04. 09:00 Uhr  Hl. Messe 

Mai 2019 

Samstag, 04.05. 14:00 Uhr  Tauffeier 

Sonntag, 12.05. 09:00 Uhr  Hl. Messe 

Mittwoch, 15.05. 08:15 Uhr  Hl. Messe im Anschluss 
Marienlob 

Sonntag, 19.05. 15:30 Uhr Krabbelgottensdienst für 
Kinder ab 0 Jahren, Eltern und 
Großeltern anschließendes Treffen im 
Pfarrheim 

Sonntag, 26.05. 09:00 Uhr  Hl. Messe 

Montag, 27.05. 6:30 Uhr Bittprozession 

Dienstag, 28.05. 6:30 Uhr Bittprozession 

Mittwoch, 29.05. 6:30 Uhr Bittprozession 

 08:15 Uhr  Hl. Messe 

Juni 2019 

Samstag, 10.06. 14:00 Uhr Trauung 
Montag, 10.06. 10:30 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch, 12.06. 8:15 Uhr Hl. Messe 

 

Eventuelle Änderungen werden im Schaukasten  
bekannt gegeben. 

 

 

 

Redaktionsteam: 

Susanne Grahl, Philip Klein, Danica Lorbach, Kristina Schmitz, 
Fritz Tolkmitt, Ike Zwingmann, Tzwän 

 

Redaktion: 

Tel.: 0160/92203891, vicus.belgica@web.de 

Internet: www.euskirchen-billig.eu 

 

Nächste Ausgabe: 17.12.2018 
 

Redaktionsschluss für die  

nächste Ausgabe 10.12.2018 

 

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Dorfgemeinschaft Billig e. V. 

Erscheinungsweise: alle zwei Monate 

 

Regelmäßige Termine: 

Beetpflege  
Jeden ersten Montag im Monat (März bis 
Oktober) von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Vorstandssitzung DG  
Jeden zweiten Mittwoch im Monat  

Klotzetreffen 
Jeden dritten Freitag im Monat 

Regelmäßige Termine: 

kfd-Frauenfrühstück  
Jeden ersten Donnerstag im Monat ab 09:30 Uhr 


